Vertragszusatz zwischen Veranstalter und DJ, Musikband, Musik-organisator etc. bezüglich der Schall- und Laserverordnung

Folgender Abschnitt kann in einem Vertrag zwischen Veranstalter und Musik eingefügt werden. Er regelt nur das Vertragsverhältnis zwischen Veranstalter und Musiker, Band bzw. DJ und erhebt somit keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Hinsichtlich der zusätzlichen Anforderungen, die kraft Gesetz den Veranstaltern obliegen, sind die Schall- und Laserverordnung bzw. die diesbezüglichen Empfehlungen des Amts für Umweltschutz zu konsultieren.
"Die Verordnung über den Schutz des Publikums von Veranstaltungen vor gesundheitsgefährdenden Schalleinwirkungen und Laserstahlen (Schall- und Laserverordnung) vom 28. Februar 2007 (Stand am 1. Mai 2007) ist für die gesamte Veranstaltungsdauer massgebend. Die Musikband, der DJ etc.* ist verpflichtet, die Grenzwerte des über 60 Minuten gemittelten Schallpegels von

· < 93 dB(A) (ohne Meldung der Veranstaltung bei Amt für Umweltschutz Uri)

· 93 - 96 dB(A) (mit Meldung beim Amt für Umweltschutz, ohne Zeitlimite für die Veranstaltungsdauer)

· 96 - 100 dB(A) (mit Meldung beim Amt für Umweltschutz, Veranstaltungsdauer unter 3 h)

· 96 - 100 dB(A) (mit Meldung beim Amt für Umweltschutz, Veranstaltungsdauer über 3 h)**
einzuhalten.

Der Maximalpegel von 125 dB(A) darf dabei zu keinem Zeitpunkt überschritten werden.

Das Amt für Umweltschutz des Kantons Uri ist für die Umsetzung der Schall- und Laserverordnung verantwortlich. Es werden Stichproben und Kontrollmessungen durchgeführt. Wird bei einer Kontrolle ein überschrittener Grenzwert festgestellt, trägt die Musikband, der DJ etc.*** die dem Veranstalter für die Kontrolle auferlegten Kosten sowie allfällige Bussen.

* Das gewünschte Schlagwort auswählen.


** Bitte nur diejenige Veranstaltungsart in den Vertrag übernehmen, die zutrifft. Je nach Dauer und Schallpegel sind weitere organisatorische Massnahmen wie


 - Schallpegelaufzeichnen


 - Ausgleichszonen schaffen


 - … (vgl. Schall- und Laserverordnung)


nötig. Diese sind jedoch normalerweise nicht Sache des/r DJ/Band, sondern der OrganisatorInnen.


*** Das gewünschte Schlagwort auswählen.





